Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/2080 

10 . 05.74 


Fragen 

für die Sitzungswoche 
des Deutschen Bundestages 
vom 13. bis 17. Mai 1974 


Seite 


Gesdiäftsbereidi des Bundesketnzlers und des Bundeskanzleramtes * . 2 *) 

Gesdiäftsbereidi des Bimdesministers des Auswärtigen 2*) 

Gesdiäftsbereidi des Bundesministers des Innern 3 *) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 5 *) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten 5*) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung . 6 *) 

Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 6 *) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Jugend, Familie und 

Gesundheit . 7 *) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 7 *) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Raumordnung, Bauwesen 

imd Städtebau 10*) 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Forschung und Technologie 
und für das Post- und Femmeldewesen 10*) 


*) SdiTiitlidie Fragen gemäß JV. der Riditlinien 


Buchdruckerei Peter Meier. 5205 8t Augustin 1 - Buisdorf. Tel. (02241) *11071 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger. 53 Bonn-Bad Godesberg 1. 

Postfach 821. QoethestraBe 56, Tei. (02221) 363551 



Drucksache 7/2080 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


B. Sdiriftlidie Fragen gemäß IV. der Richtlinien 


Gesdiäftsbereidi des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


1. Abgeordneter 
Schröder 
(Lüneburg) 
(CDU/CSU) 


Treffen Informiaitionen einer in iMündien er- 
sdieinenden IHiustrierten au, derzufolge für 
Iden Ankauf (einischil. Gmmd©rw<erbs teuer, Mak- 
lerprovision, Notarkasiten) siowiie Reparaturen 
(der Amtswohminig des Bundesmiinisters Bahr 
rund 800 000 DM bereitges teilt wiurden, »und 
-stimimt die Bdbauptunig, idaß der Bundesrech- 
nunigsthof eine Vorprüfung des Kostenvoran- 
sdilags für überflüssig gehalten hat? 


2. Abgeordneter 

Dr. Franz 


(CDU/CSU) 


Trajfift es au, daß BasudDergruppen nach Besich- 
tigungen in Bonner Ministerien -anschließend 
mit W-erbemiaterial dar Bundesregierung be- 
ischiickt werden, wobei die in den Besuche, r- 
Jiisten leingetragenen Anschriften verwendet 
werden? 


Gesdiäftsbereidi des Bundesministers des Auswärtigen 


X Abgeordneter 
Dr. Wagner 
(Trier) 
(CDU/CSU) 


Trifft es au, daß Bestrebungen im Gange rsind, 
wegen ider Schwierigkeiten bei der Harmoni- 
sierung der Mehrwertsteuer den Beschluß des 
Miniisterrats der EG vom 1. Aprül 1970 üiber 
die eigenen Einnahmen der Europäischen Ge- 
mieinschaft zu verändiern bzw. sein Inkrafttre- 
ten -hinausauschiieben? 


4. Abgeordneter 
Dr. Wagner 
(Trier) 
(CDU/CSU) 


Ist die Bundesregierung entschlossen, in der 
gegenwärtigen tsehr kritischen Lage der Ge- 
rn eiinsch^aift ihrerseits eindeutig an den berelits 
gefaßten Beschlüssen festzuhalten und mit aller 
Kraft einem weiteren Abbau des bereits er- 
reichten Integrationsstanids entgegenzuwirken? 


5. Abgeordneter 
Dr. Mertes 
(Gerolstein) 
(CDU/CSU) 


Auf welche Summen belaufen sich diie DM-Be- 
träge, mit denen die weitere Haft von Ruidolf 
Hess im taundeseigenen Militärgefängn-is von 
Berlin-Spandau jeweils lin den Jahren 1973 
und 1974 die Haushalte der Bundesrepublik 
Deutschland, der DDR, von Berlin (Weist), von 
Berlin (Ost) sowie insgesamt den Besatziungs- 
kostenhaushallt von Berlin (West und Ost) 
belastet? 
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6. Abgeordneter 

Dr. Mertes 

(Gerolstein) 

(CDU/CSU) 


Ist die Bunde sregieininig bereit, bei ihrem 
weiteren, vom ParliamentarLsdien Staatssekre- 
tär Karl Moersch dem Deutschen Bundestag 
angekündigten Bem'ühen um die Frerlassung 
des ;im 81. Lebensjahr stehenden Rudolf Hesis 
den vier Gewahrsamsmächten au'ch den Vor- 
schlag zu machen, daß die bei seiner baildigen 
Entlassunig frei werdenden Beträge au seinen 
Lebzeiten (für indiviiduelle Wiiedergutma- 
chungslieistungen ^an Härtefälle unter den Op- 
fern dies nationialsaaialiS'tJLSchen Regiimes ver- 
wendet werden, die darauf noch vergeibltidi 
warten? 


7 . Abgeordneter 
Dr. Dollinger 
(CDÜ/CSU) 


Trifft die Meldung des Handeilsblattes vom 
26. April 1974 zu, Polen erwiarte nunmehr zins- 
verbilligten deutschen Kapitalhilfekredit in 
Höhe von 1,5 Milliarden DM, und hat die 
Bundesregierung — bejahendenfalls — der 
polnischen Seite klargemiacht, daß es für einen 
solchen Kredit unabhängig von der Höhe eine 
wirtschaftliche Rechtfertigung nicht gibt? 


8. Abgeordneter 
Dr. Hupka 
(CDU/CSU) 


Wie erklärt sich die Bundesregierung die seit 
Unterzeichnung des^ Warschauer Vertrags 
niedrigsten Aussledierziffern, wie siie für 'den 
Zeitraum vo-m 1. Januar bis 30. April 1974 mit 
einem Monatsdurdischnitt unter 500 registriert 
worden sind, und wie veilhält es isich in diesem 
Zusammenlhang mit der polnischen Ankünidii- 
■gung, daß 1974 50 000 Aussiedler zu uns 

werden ausreisen können? 


9. Abgeordneter 

Dr. Hupka 
(CDU/CSU) 


Beurteilt die Bundesregierung ihre eigenen 
Erklärungen, daß die Gebiete jenseits von 
Oder und Neiße weder Ausland sind, noch daß 
es -sich beim Warschauer Vertrag um einen 
Z es sions vertrag bandelt sowie die Gemein- 
same Entschließung des Deutschen Bundestags 
vom 17. Mai 1972 als rechtlich so allgemeinr 
verbindlich, so daß deutsche Gerichte, wie z. B. 
'das Landessozi-algericht von No rdrhedn- West- 
falen, das -die Gebiete jenseits von O-der 'Und 
Neiße als Ausland bezeichnet hat, dem nicht 
widersprechen (sollten? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


10. Abgeordneter Hat -die Bundesregierung nrit der Regierung 

Dr. Jobst der CSSR Verhandlungen über dlie Eröffnimg 

(CDU/CSU) weiterer Grenzübengänge aufigenommen und 

wird (dabei auch angestrebt, den früheren 
Orenzüibergaog Höll bei WaUdmünchen wieder 
(eiinzuirichten? 
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11. Abgeordneter 
Freiherr 
von Fircks 
(CDU/CSU) 


12. Abgeordneter Ist die Bundesiiegijerunig 'für den iFall, daß eine 

Freiherr nachträigiLicbe Aniderung der ATUsstattaig d'ie- 

von Fircks ser weitpapierrechtlich'en Ansprüche nicht zu 

(CDU/CSU) verwiirkilichien liist, linsbesonidere iberelit tm er- 

wägen, die viorzeliitiige Erfüllung der Ansprüche 
aiuis diesien Wertpapieren lin Hohe des Nenn- 
werts zu er/mögliichen oder diese Werte gegen 
höher verzinsliche Bundestitel iumzutauschen, 
um fden CJläuIbigem die Möglichkeit zu igeben, 
neue Wertpapiere mit einem m^arktgerechten 
Zins zu erwerben und gleichzeitig den zuneh- 
menlden Sulbstanzverlust zu verhindern? 

13. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die in der rsoziial- 

Dr. Kreile demokratischen Wochenzeitschrift für Politik, 

(CDU/CSU) Wirtschaft und Kultur „Vorwärts“ vertretene 

Auffassung, die Rinanziemmg ider ARD-Rund- 
funk- und Fernsehanstalten isowie des Zweiten 
Deutschen Fernsehens (ZDF) 'solle künftig nicht 
durch vom Hörer und Seher bezahlte Gebüh- 
ren, sondem aus Steuermitteln erfoltgen, und 
würde sie hier eine „neue Zwecksteuer" in 
Erwägung ziehen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Forde^ 
rung des Bundes Deutscher Krimiinalbeamter, 
im Interesse der Verstärkung und Verbesse- 
rung de« Kampfs gegen internationale Straf- 
täter eine europäische PoMzeiorgianisation lauf- 
zuibauen? 


15. Abgeordneter 
Kater 
(SPD) 


16. Abgeordneter Trifft die Meldung der Frankfurter Al'lgemei- 
Gierenstein nen Zeitung vom 6. Mai 1974 zu, diiie „revoki- 

(CDU/CSU) tionäre kommunistische iBeweguing Griechen- 

lands" und die kommunistiische grdechdsche 
„Studentische Aktionsgruppe gegen Fachismus 
und Imperiailismus“ sowie die koanmiuniisbiBdie 
griechische „Gemeinschaft dier Arbeiterklas- 
rsen“ seien 1970 iin Berlin (West) von der Deut- 
schen Kommunistischen Partei (DKP) gegrün- 
det und 'Seither .au'Ch von dort technitsch und 
ifinanzdell in Höhe von jährlich 125 000 DM un- 


Sieht die Bundesregierung tn einer von ihr zu 
foroierenden Einordnung von Interpol lim die 
Vereinten Nationen eine Möglichkeit, die in- 
ternationale Verbrechensibekämpfung zu er- 
weitern und zu intensivieren? 



Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, iden msit sechs Prozent fastgelegten Zins- 
satz (der Erfüllungsschuldverschr-eibungen des 
Ausgleichsfonds und der Schuldbuichiforderun- 
gen gegenüber dem Ausgleichstfonds den ver- 
änderten Marktbedingungen lanziupassen, 
nachdem der Effektivzinssatz ilangfristiger An- 
ileihen inzwischen auf runld zehn Prozent an- 
gestiegen ist? 
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ter, stützt worden, und welche Auswirtanigen 
hat idiie Tätrglkeit dieser Origanisationien in 
Deutschilansd (Sowie in Griecheniland tauf die 
innere Sicherheit der BundesrepuJblik Deutsch- 
iland und die tdeutsch-'griechi sehen Beziehun- 
igen? 

17. Abgeordneter Wie haben sich idie Zählen der Auisizuibildenden 

Reuschenbach lin Bunidesbehörden bzw. wuntemöhmen in iden 
(SPD) letzten vier Jahren (bis 1974) entwickelt? 

18. Abgeordneter Hält die Bundesregieruntg es ifür erforderüch 

Reuschenbach und möglich, in diesen Bereichen idie Bisnstel- 
(SPD) lunigszablien tzur Auifrechterhaltunig eines aus- 

reichenden Angebots an Ausbildungsplätzen 
zu erhöhen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

1 9. Abgeordneter Wie hoch list der Gesamtwirkungsgrad bei der 

Lenzer Umwandlung von Kohle zu lElektrizität im 

(CDU/CSU) Vergleich zum Einsatz der Kohle zur Erzeu- 

gung isyinthetischen Erdgases unter Berücksich- 
tigung der dabei entstehenden Nebenprodukte, 
und welche Folgerungen ergeben sich hieiraus 
für den Bau von Energieerzeugungsanlagen 
auf Kohlebasis 'unter Berücksichtii'gung der 
Enier gieersparni's ? 

20. Abgeordneter Wie hoch war der Bndenergieverbrauch in der 

Lenzer Bundesrepublik Deutschland, nach Verbrau- 

(CDU/CSU) cherbereichen gegliedert, 'im Vergleich zum 

Primärenergiebedarf, und welche Folgerungen 
ergeben sich aus diesem Zusammenhang für 
©ine miaxiimal möglliche Energieersparnis im 
Umwaindlungsbereich? 

21. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, lim Minlisterrait 

Dr. Jens der EG dafür einzutreten, daß durch «die EG- 

(SPD) Komimdsision in den Mitgliedsländem »für alle 

Erdölprodukte die Verbraucherpreise (ohne 
Steuern) und die Umsätze sofort und laaifend 
durch eine Eilheibung f estgestellt lund veröff ent- 
/licht werden, lum die Transparenz laiitf dem 
europäischen Miineralölmarkt zu verbessern? 

t 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Emähningr 
Landwirtschaft und Forsten 

22. Abgeordneter Ist ider Bundesregierung bekannt, daß durch 
Dr. Dollinger unterschiedliche Energiekosten in iden EG-Mit- 
(CDU/CSU) gMedstaaten für 'di'e deutsche Landwirtschaft 

eine ungünstige Wettbeweibssituation herlbei^ 
geführt worden list, und list die Bundesxegie- 
/rung bereit, das Ausmaß dieser Benachteili- 
gungen festzustellen und (gegebenenfalls ge- 
zielte Abhilf ©maßnaihmen zu treffen? 
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23. Abgeordneter 
Ey 

(CDU/CSU) 


Hält die Busnidesregderuaig idiie einseitige Strei- 
dnunjg der Erstattuinig tan die Quellmehlher- 
isteller gegenüber den Herstellern von Qfueil- 
istärke für igerechtfertigt, uiid wiie beuirtöilt die 
Bundesregierung die Folgen einer einseitigen 
Streichung? 


Geschäftsbereidi des Bimdesministers fflr 
Arbeit und Sozialordnung 


24. Abgeordneter 
Dr. Schmitt- 
Vodcenhausen 
(SPD) 

25. Abgeordneter 
Dr. Czaja 
(CDU/CSU) 


26. Abgeordneter 
Dr. Czaja 
(CDU/CSU) 


Welche bundesrechtlidien Sicherheits Vorschrif- 
ten «gibt es für diie Füllung von Gasiballons? 


Wamm hat die Bundesregierung in ährex 
— wegen Ausfallens der Plenarsitzung am 
7. Mai 1974 isdiriftlich eilfoilgten — Beantwo- 
tung meiner Fraige Nr. A 34 (Dmcfcsache 
7/2059) am 8. Maii 1974 jenen Teil der Frage 
nicht beantwortet, der gesichert -wissen wollte, 
daiß deutscherseits nur über eine Überweisung 
von Renten oder Teilrenten tan einzelne Deut- 
ische mit Rentenansprüchen lin den Oder-Neiße- 
Getaieten veilhandelt werden könnte, die ohne 
Präjudizierung des Friedensviertrags und ohne 
Minderung 'der grundgesetzM-ch verankerten, 
vom Bundesverfassungsgericht bestätigten 
Verantwortlichkeiten und Pflichten der Bun- 
desrepubiik Deutschland für ganz Deutschland 
erfolgt und die idiurch einfache Änderung des 
Rentenrechts nach einem ähnlichen Verfahren, 
wie in der Kriegsopfertealversorgiung seit 
langem üblich, möglich wäre? 


Kann die Bundesregierung m Gesprächen mit 
der Volksrepublik Polen landere Rentenrege- 
Jlungen lins Auge fassen als solche, die auch 
der Schutzpflicht für alle Deutschen xind der 
individuellen Erfüllung von Rentenansprüchen 
bei Wah'rung der Rechte ganz D-eutschilands dm 
Sinne des Grundgesetzes entsprechen? 


Gesdiäftsbereidi des Bundesministers der Verteidigung 


27. Abgeordneter 

Dr. Riedl 

(München) 

(CDU/CSU) 


Wie erklärt es die Bundesregierung, daß das 
voll funfctionsfäihige und bisher von den US- 
Streitkräften beanspruchte USHHospital an der 
Ginakinaitistraße dn München seit zwei Jahren 
leersteht und von der Bundeswehr nicht längst 
(übernommen wurde, und ist damit zu rechnen, 
daß dieses Krankenhauis ^bald lin Betrieb ge- 
nommen wiird? 
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28. Abgeordneter 
Handlos 
(CDU/CSU) 


Na^dem idas ßuiridesverteiidiguniganii'niijsteriiim 
die - Errichtung des VKK \in Deggendorf bzw. 
des VKK in EggenfeMen angekündigt hat, 
frage ich die Bundesregierung, bis ziu wedchem 
Zeitpunkt der Aufbau der beiden Verteidi- 
‘gungskreiskonnmainidos abgeschlossen sein 
(soll? 


29. Abgeordneter 
Dr. Wittmann 
(München) 
(CDU/CSU) 


Welche Gründe wiaren maßgebend, die neu er- 
richtete Hochschule der Bundeswehr nicht in 
der Innenstadt Münchens, (sondern in Neubi- 
berg (bei München vorzusehen? 


30. Abgeordneter Welche Euinktion werden nach Errichtung der 

Dr. Wittmann Hochschulen der Bundeswehr die bisherigen 

(München) Eachhochschulen (der Bundeswehr haben? 

(CDU/CSU) 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Jugend, Familie und Gesundheit 


31. Abgeordneter Wann beabsichtigt die Bundesregierung, ihren 
Gewandt Entwurf für ein Bundesgiftgesetz den gesetz- 

(CDU/CSU) gebenden Körperschaften vorauilegen? 


32. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für nötig, wegen 
Gewandt der steigenden Anzahl von Vergiftungen in 

(CDU/CSU) Haushalten (insbesondere von Kindem, beson- 

dere Maßnahmen zu ergreifen? 


33. Abgeordneter 
Ey 

(CDU/CSU) 


In welchem Umfang istehen in ider Prüfungs^ 
stelle lim Bundesgesundheitsamt Arzneimittel 
lauf )der Warteliste, unid in welchem Ausmaß 
und Zeitriaum iSind davon besonders „Arznei- 
mittel von besonderer gesunidheitlicher Bed<eu- 
tung, »die mögicherw-eise lebensrettenid sind" 
(Merkblatt BGA) betroffen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


34. Abgeordneter 
Dr. Lenz 
(Bergstraße) 
(CDU/CSU) 


Wann ist mit dem Baubeginn des Projekts 
Brücke-Tunnel-Brücke im Zuge des Ausbaus 
der Umgehungsstraße B 37, 45 im Bereich 
Hirschhörner Hals zu rechnen? 
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35. Abgeordneter Nimmt die BundesregLernng in Kauf, daß auf 

Dr. Schmitt- Grunid der von ihr getroffenen Maßnahmen 

Vockenhausen zur Verbessenunig der bei vielen Straß enbau- 
(SPD) unternehmen durch die rnjineralölbedingten 

Preiserhöhunig'en bei Bauverträgen dm Bunides- 
femstraßenbau die Untemelhmufliigen, idiie Auf- 
träge komibinsiiert m/it Erdbaiu »und sonstigen 
Nebenleistungen aiusführen, nur dn ganz beson- 
ders igünstiig igelagerten Einzelfällen ihre Mehr- 
aufwendungen vergütet erhalten, also dm Re- 
gelfall kaum betroffen werden? 

Ist die iBundesregierung angesichts der für 1974 
dn Aussicht gestellten Aufhebung des Regal- 
rechts für eine Pachtbefreiung für Fähren te- 
reit, ihrerseits auf die Forderung von Aner- 
kennungsgebühren in Höhe von 3000 DM dem 
Land Rheinland-Pfalz gegenüber zu verzichten, 
damit dias Land Rheinland- Pfalz seinerseits »auf 
die Einnahmen auf Grund der Ausübung .seines 
Regalrechts dn Höhe von 300 000 DM gegen- 
über z. B. der Fähre Linz — Bad Kripp GmbH 
verzichten kann? 

37. Abgeordneter Wdeviel der tödltichen Unfälle über Ostern 1974 

Härzschel erfolgten auf den Bundesautobahnen, und wel- 

(CDU/CSU) che davon sind auf überschreiten der Richtge- 

(schwindigkeit aurückzuführen? 

38. Abgeordneter Wann ist mit dem Wieiterbau der Ortsumget- 

Härzschel hung Lörrach der A 22 au rechnen, und welche 

(CDU/CSU) Bauzeit dst bis aur Fertigstellung zu «erwiarten? 

39. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß es dm 

Pfeifer Jahresbericht 1973 der Landespölizeidirektdon 

(CDU/CSU) Tübingen u. a. heißt: „Die iBundesistraße 27 im 

Regierungsbezirk Tübingen hat nach »ihrer Ver- 
keihrsfrequenz und dem deraeitiigen Ausbauzu- 
stand eine Giefahrenstufie (erreicht, bei der es 
ein ifcalkiu'lierbares Risiko für den Kraftfahrer 
kaum mehr (gibt“, und teilt die Bundesregie- 
iiung meine Ansicht, daß der schnelle verkehrs.- 
sdchere Ausbau derartiger (Buridesstraßen mehr 
zur Verkiehrssichierheit beitragen kann (als die 
Fortfühming des Streits um Tempolimdt oder 
Richtgeschw?indigkeit auf Bundesautobahnen? 

Will die Bundesregierung iau<ch nach der ge^ 
nannten Feststellung der Lanldespolizeidiirek- 
tioin Tübingen daran festhalten, den Ausbau 
der iB 27 zwtischen Tübingen unid Hechingen für 
spätere Fünfjahrespläne zurückistellen? 

41. Abgeordneter Welchen Verkehrsvei^bünjden 'im öffentlichen 

Milz Personennahverkehr wird der neuigebilld-ete 

(CDU/CSU) Kreis Buskirchen zangeordnet, und wird dabed 
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42. Abgeordneter 
Milz 

(CDU/CSU) 


43. Abgeordneter 
Dr. Eyrich 
(CDU/CSU) 


44. Abgeordneter 
Dr. Eyrich 
(CDU/CSU) 


45. Abgeordneter 
Seibert 
(SPD) 


46. Abgeordneter 

Seibert 

(SPD) 


47. Abgeordneter 
Dr. Evers 
(CDU/CSU) 


48. Abgeordneter 
Dr. Evers 
(CDU/CSU) 


dier Bedieutung der Entwiickikmig d)ur<h die 
Verfeehrstanbindimg -auis dem Kölner Raum in 
die Bifiel in gebülhreradier Waisie Rechnainig 
getragen? 


Wie vollzieht sich idie Kooperation -der ver- 
schiedenen Vierkehrsverbünde im Bereich des 
Regieruingsbezirks Köln? 


Ist der Bundesregieroiinig bekannt, /daß die Born- 
desbahndirektion Karilsruhe einen Ranigier- 
bahnhof (Grenjzbatahof) mit einem Flädien- 
bedarf von oa. 60 ha im Raum Weil-iHältin- 
gen plant, der allein /auf Halltinger Gemarkung 
einen Bedarf von 55 ba Gelände erfordern und 
damit die Auadeihnfunigsimöglichkeiten der Ge- 
melinide und /das Naheiiholungsgebiiet /aller um- 
fliegeniden Gemeinden einsdiließlich /der Stadt 
Basel lunerträglich einengen würde? 


Ist die Bundtesregierung bereit, a/uf di/e Deut- 
lache Biundeßbahn einzuwirken, den -durch be- 
reits vorhandene Anlagen (Bundesautobahn, 
Gemäinschiaftszollaniiage, Bundesstraße, Groß- 
kläranlage miLt Kampostierwerk und Verbren- 
nungsanilage, Mülldeponie) ohnehin schon 
stark belasteten Raum nicht noch stärker zu 
belasten, weil /dies mit -den Grundsätzen das 
Umwieltschutzes lalbsolut tunverernibar wäre? 


Tragen zu den jüngsten Verspätungen der lin 
Frankfiurt/Main abfliegenden Lufthaoisa-Ma- 
ischiinnn unter anderem iauch die Verhaltens- 
weise und Forderungen der in Frankfurt und 
Wiesbaden stationierten US-Airforce ibeii? 


Ist die Bundesregierung bereit, umgehend 
einen Intereasenausigleich herbeizuführen zwi- 
schen den Wünschen der Lufthansa und ande- 
rer ziivdiler Fluggeselilschaften sowie den Not- 
wenldigkeiten ider US-Aiirforce? 


Treffen Informationen zu, daß die Bundesre- 
gierung neuerdings beabsichtigt, für Stuttgart 
als Sitz der Wasser- und SchiffaShrtsdirektion 
Oberrhein — Nedcar einzutreten, obwiohll der 
Bundesverkehrsminijster Anfang des Jahres 
bei der Verkehrsmdniatarkonf/erenz das Ein- 
verständnis /der Landesregierung Baden- Würt- 
temlberg für eine Sitzbestirmmung zaiigunsten 
von Freiburg lim Breisgau erbeten -und /erhalten 
hat? 


Welche Ursachen sind gegebenienfaills für diese 
Meinungsänderung der Bundesregierung lur- 
sächli'Ch, obwohl der Standort Fröiburg sowohl 
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von der BeischäftägtenzaM {Wastser- und Schiiff- 
fahrtsdiirektion Freiburg 9Ö, Wasser- und 
Schiffialhrtsdirektion Stuttgart 63 Beschäftigte) 
wie auch aus anderen Gründen (Großbauvor- 
haben am Rhein, Verantwortung dn bezug auf 
die Unterhaltung des Rheins zur Verhinderung 
ider Rheinerosion, Hochwiasser schütz und Eis- 
(gang /in enger Zusamonenarbeit mit französd- 
schen und Schweizer Dienststellen) als der 
geeignete Standort erscheint? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Raumordnung^ 
Bauwesen und Städtebau 


49. Abgeordneter 
Schröder 
(Lüneburg) 
(CDU/CSU) 


Ist dtie Bundesregierung bereit, die Gründung 
einer Arbeitsgemeinschaft zur Erhaltung anit- 
telalterliicher Städte zu unterstützen und diafür 
gegebenenfalls (auch Mittel aus dem Bundes- 
haushalt zur Verfügung zu stellen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Forschung und Technologie und 
für das Post- und Fernmeldewesen 


50. Abgeordneter Welche Chancen mißt die Bundesregierung der 
Dr. Stavenhagen Urananreicherung imit Laser-Licht bei, und ist 
(CDU/CSU) sie bereit, idiie Forschung auf diesem Gebiet zu 

fördern? 


51. Abgeordneter 
Dr. Freiherr 
Spies von 
Büllesheim 
(CDU/CSU) 


Wie beurteilt die Bundesregieiung die Mög- 
lichkeiten für den Bau und die wiirtschaftliche 
Verwendung von Luftschiffen als Riesenfrach- 
ter, wie dies in englischen (Ryniish) sund deut- 
schen (Tönnis) Untersudiungen vorgeschliagen 
wiird? 


52. Abgeordneter 
Dr. Freiherr 
Spies von 
Büllesheim 
(CDU/CSU) 


Treffen Pressemeldungen zu, nach denen in der 
Sowjetunion ein Atomiuftschiff für 180 Tonnen 
Fracht oder 1800 Passagiere gebaut werden 
soll, und list die Bundesregierung der Auffas- 
sung, daß im Hinblick auf die behaupteten 
Vorteile — größere Umw'eltfreiundlichkeiit, ge- 
ringeren Energieverbrauchs, Entfallen der Lan- 
debahnen usw. — iauch lin der Bundesrepublik 
Deutschland leine Untersuchxing über idie gege- 
benen Möiglichkeiten vertretbar ist? 


53. Abgeordneter 
Engelsberger 
(CDU/CSU) 


Aus welchen Gründen hat der Bayerische 
Rundfunk bis iheute die BetriehsMzenz für den 
Fül'lsender Au bei Berchtesgaden ni>cht erhal- 
ten, obwohl sie bereits lim Mai des vergange- 
nen Jahrs bei ider Deutschen Bundespost bean- 
ftragt und iinzwjischen mehrfach tangemahnt 
worden ist, und wianin kann nun definitiv mit 
der Erteilung der Li 2 jenz gerechnet weiden? 
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54. Abgeordneter Tijffft es -zu, diaß die Plianiungen für Fachhodi- 
Pieilermann -schulen für den nichttechnischen gehobenen 
(CDU/CSU) Dienst bei der Deutschen Bundespost insoweit 

lin ein konkretes Stadiium getreten -sind, als der 
Rektor der Fachhochschule Diiieburg gebeten 
wurde, mit idem hessischen Kulltusministeriium 
zu. klären, unter welchen Voraiussetzungen ein 
lentsprechender Studiengang tanerkannt wird, 
und werden ähnliche Verhandlungen auch mit 
dem Berliner Kultussenator geführt? 


55. Abgeordneter Zu welchem Zedtpunkt plant die Bundesregie- 
Pfeffermann rung die Eröffnung einer Fachhoehsdhule für 

(CDU/CSU) (den nidittechnischen Dienst? 


Bonn, den 10. Mai 1974 


il 




